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Fünfter Zeitraum.

Von der Zeit der Kreützzüge bis zum Ende des
Mittelalters.

Von iioo —1500 nach Chr . Geb.

I. Allgemeine BefchafTenheit der Kultur der Wis-
fenfchaften. ,

Während diefer Zeit vereinigten {ich zufällig mehrere
Wichtige Umftände, die bisherige Barbarey zu vertreiben
und die Morgenröthe des beffern Gefchmacks und gründ¬
licherer Kultur der Wiffenfchaften hervorzubringen ; und
zwar : 1. die Kreutzzüge ; wodurch der Luxus unter
den Europäern aufkeimte, und nicht allein den bis dahin
noch unbedeutenden Handel, fondein auch eine Menge
damit verbundener Künfte , Gewerbe und Wiffenfchaften
weckte. Vergl . J . J . Rambach von dem Einflnfs der
Kreutzzüge in die Beförderung der Künfte und Wiffen¬
fchaften; in de ffe n vermifchtenAbhandlungenS. 145u. ff.
2) der dadurch beförderte ßeiitderRitte rfchaft , wo-
durch der bis dahin blos kriegerifche Adel verfeinert,Könige,
Fürften und andere freye Leute-Freunde und Befchützer
der Wiffenfchaften wurden. Die Ritterfchaft ward die
Schule aller Polizey, einer zweckmäßigem Thätigkeit,
der Welt - und Menfchenkenntnifs. Von der daraus ent-
öandenen Ritterpô fie f. unten X.A. Ve r g L J. G. E i ch-
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hör n's allg. Gefch. der Cultur und Litt , des neueren Eu¬
ropa B. r . 3) die daher entftandene allmählige
Verfchwindung des Monopols , das die Geift-
lichkeit mit allen h ö hern Kenn tn iffen getrie¬
ben hatte ; 4) das Emporkommen des Standes
der Freyen im r4ten Jahrhundert , wo die Ritter-
fchaft fank ; 5) die Entziehung der Univerfi-
täten im I2ten Jahrhundert . S. hernach Nr. 4. 6) Kon-
ftantinopels Eroberung durch die Osmanen
1453 , und der dadurch veranlafste ftärkere Zug grieehi-
fcher Gelehrten in'» Abendland , welche dort den faftganz

vergefTenen Gefchmack an klaffifcherGelehrfamkeit erneu¬
ten . Vergl . C. F. Boerner de doctis hominibus Grae-
cis , litterarum Graecarum in Italia inftauratoribus jLi p f.

1750 . 8- (Meiner 's) Betracht , über die etilen Wieder-
herfteller nützlicher Kenntniffe im I4ten u. ijten Jahr¬
hundert ; in dem N. Gotting , hift. Mag . B. 3. St. 1. S.
I — 56. 7 ) die Erfindung des Baumwollenpapiers,
deffen Verfertigung die Araber in der Bucharey zu Anfang
des gten Jahrh . kennen lernten , deflen Gebrauch fie aber
erft ungefähr im Uten aus Afrika nach Europa brachren:
noch mehr aber die durch Teutfche in der elften Hälfte

des I4ten Jahrb . gemachte Erfindung des Leinenpa-
piers , die in demfelben Jahrh . dazu gekommene Form¬
und Hol zfchneidekunfl , und die dadurch -im rjten
entftandene Buchdruckerkunft , deren wahrer Erfin¬

der Johann von Sörgenloch , genannt Gänfe-
fleifch zu Guttenber g, gewöhnlich Joh . Gutten-
berg , ritterlichen Gefchlechts , aus Mainz gebürtig , 1466
geftorben ift. Die Kund felbft erfand er in Strasburg , wo
er von 1430 bis 1445 wohnte und feit 1436 Bücher mit
Forrcen , die aus gefchnirtenen beweglichen Lettern be-
ftanden und mit Wirbeln zufammengehalten wurden durch
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eine Pieffe abzudrucken unternahm , Weil es ihm an Ver-
mögen zur Betreibung der Kunft fehlte ; fo gieng er wie¬
der nach Mainz , und trat mit Job . Fufr oder F auft , ei¬
nem begüterten Goldfehmiede , in Verbindung auf glei¬
chen Gewinn und Verlud , Die erfte grofse Unterneh-
munc; gieng auf eine lüteinifche Bibel. Kaum aber waren
I 455 einige Bogen abgedruckt ; fo zerfielen beyde wegen
der Auslagen, G. verlohr den Prozefs : F. aber behielt
deffen Druckerey für feine Foderung , und betrieb nun mit
Peter Schaffet - von Gernsheim , feinem ehemahligen
Diener , der auch fchon 1449 Bücherfchreiber zu Paris ge-
wefen war , feinem nunmehrigen Schwiegerfohri und Mit-
genoflen , die Unternehmung felbfi lebhafter . Schiffer
brachte die Ranft , durch Erfindung der Bonzen und Ma¬
trizen zum Schriftgieffen und der Buchdruckerfchwärze,
zur Vollkommenheit . Da den älteften Druckfchriften die
Jahrzahl , der Name des Druckers und des Druckorts fehlt;
fo läfst (ich nicht beftimmen , ob die erfte und bekannte
Schrift zu Strasburg oder zu Mainz , ob fie von Guttenberg,
oder von ihm und Fault gedruckt worden fey . Vor dem
J . 1457 läfst fleh kein ordentlich gedrucktes Werk mit Zu-
verläffigkeit aufweifen. Seit 1462 zerftreuten fich mehrere
Arbeiter von Mainz und errichteten Druckereyen in andern
Landern ; auffer Teutschland zuerft in Italien , hernach in
Frankreich , deffen damahliger König der erfte Fürft war,
der lieh der neuen Kunft annahm. Die Fbigen diefer
groffen Erfindung liegen theils klar vor Augen , theils find
fie unberechbar . Der gröfste Vortheil befteht aber wohl
darinn , dafs die Welt gegen alles Hinfinken in Barbarey
auf immer geriehen ift , und dafs in gröfsern Kreifen eine
fchnellere Mittheilung gefchehen karin , als ebne fie fonft
möglich war ; vorausgefetzt , dafs im Denken , Reden,
Schreiben und;Drucken die Freyheit Statt findet , welche
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die Sittenlehre und vernünftige Gefetze billigen . , -Vergl;

J . G. 1. Breitkopfs Verfuch , den Urfprung der Spiel¬
karten , die Einführung des Leinenpapiers , und den An¬
fang der Holzfchneidekunft in Europa zu -erforfchen.
ir Theil , welcher die Spielkarten und das Leinenpapier
enthält . Mit 14Kopf . 'Leipz . 1784 . gr . 4. G. F. Wehrs
vom,Papier ( Halle 1789. gr . S) 8. 129 — 378 - Joh.
Heinr . Leich de origine typographiae . ib . 1740 . 4.

J . D. Köhlens Ehrenrettung J . Guttenbergs u. f. w.
ebend . 1741. 4- j . D. Schoepflini Vindiciae typo-
graphicae . Argent . 1760 . 4 mai. Ger . Meermainn
Origines typographiae . Hag , Com . 176?. 2 Voll . 4. K.
H. v. Hei nicke n's Nachrichten von Künftlern u. Kunft-

fachen Th . 2 (Leipz . 1769 . gr . g) . (Deffelben ) Idee
generale d'une Collection cornplette d'eftaropes etc . ( ä
Leipz . et ä Vienne 1771. 8 ). Breitkopf über die
Gefchichte der Erfindung der Buehdrockerkunft . Leipz.
1779 . Sr- 4- Reeherches hift. litt , et critiques für Forigine
de l'Imprimerie ; particulierement für fes preraiers etabliffe-
Biens au XVme fiecle dans la Belgique — par le Cit . P.
Lambinat . ä Bruxelles 1798 . gr . g. ( Vergl . Goett.
gel . Anz. 1799. S. 1062— 1071). 8) DieBeförderung
des freyern Denkens durch die freymüthigen Wal-
denfer , Wicleff , Hufs u. a. in dem I2ten u. folg . Jahrhun¬
derten . 9) die Entdekung Amerika 's durch Chri-
ftoph Colombo 1492. 10) die Erfindung derPoften
gegen Ende des 15 ten Jahrhunderts.

Dals mau in diefem Zeiträume nicht nöch weiter kam,
hinderten : 1) die , dem freyen Forfchen nach¬
theiligen Regierungs - und Staatsveifaffun-
gen ; ») Hierarchie und Gewiffenszwang } 3)
die faft immer fort währenden Kriege und
innerlichen Unruhen ; 4) Mangel an nachali-
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mungs würdigen Mnftein (mit Ausnahme Italiens)
bis ins I5te Jahrb . hinein.

II . Beförderer der Wiflenfchaften.

In Italien , auffer den Berengaren (1136— 1245).
deren Hof Corte de l'Ämore hies , die Vifconti in May-
landv die della Scala in Verona , die Cärrara in Pa¬
dua und die Eft e in Ferrara (alle im I4ten Jahrh .) , vor¬
züglich die Familie der M e d i c i zu Florenz . (Vergl . A n-
geli Fabronii Vita Laureirtii Medicis Magnifici . Pifis
J784 . 2 Voll. 4mai . The life of Lorenzo de' Medici —
by Will . Rofcoe . ,Liverpool 1795 . 2 Voll. 4. Teutfch
(mitAnmerk .) vonK . S p r e n'g e l' Beil. 17Q7.gr. 8 ). K. Ro¬
bert vonSicilien (1309— 1343) , diePäpfte Gregor der
9te und iote , Nikolaus der 5'te , Pius der 2te . —
In Spanien K. Alphons der iote von Kaftilien , und
Alphons (Ter 51e von Aragonien (Vergl . Anton 'ii Pa-
n 0 r m i t a e Speculum boni principis,Alfonfus res Aragoniae,
h. e. Dicta et facta Alfonfi etc. ed. J . Santenius . Ami
1646 . 12 ; und inJ . G. Meufchenii Vitisfummorumviro-
rum (Cob . 1736 .4) T . 2. p. I fqq.) —.. In Portugal K.
Dionys .— In Frankreich ^ Könige Ludwig der
7te , Philipp der 2te , Karl der 5te und 7te . — In
Teutfchland , dieKaifer aus demSchwäbifch Hohenftau-
fifchen Haufe , vorzüglich Friedrich der2te (reich an
Sach u.Sprachkenntniffen , undfelbftSchriftfteller . Vergl.
Job . Gottfr . Schmutzeri D. de Friderici II , LR . CA.
in rem litterariam meritis . Lipf . 1740. 4) , Karl der 4te
und Friedrich der 3te . — In England K. Eduard
der 3te und Heinrich der7te . — In Dänemark
K. Chriftian der ifte . — In Polen K. Kafimir
der 3te oderGrofse . — In Ungarn K. Matthias
Coivinu ». ( Vergl._ Paulli Wallaszky Tentamen
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